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Hilfe für
Michael aus Zilonka

Kind leidet an Spinaler Muskelatrophie
ENSE/ZILONKA � Michael Ols-
zewski wird morgen zwei Jah-
re alt. Das Leben des Jungen
aus Polen startete ganz nor-
mal, doch dann erkrankte er
an Spinaler Muskelatrophie.
Seine Patentante Arletta Bo-
chenski lebt in Ense und bit-
tet für ihren Neffen um Hilfe.

Michael muss jeden Tag in
die Therapie. Konnte er zu Be-
ginn seiner Krankheit noch
durch das Haus robben, kann
er heute nicht einmal mehr
alleine sitzen. Auch spielen
klappt nur noch, wenn ihm
jemand hilft.

In Polen gebe es keine Medi-
zin, die ihm dauerhaft helfen
könne. Gemeinsam mit sei-
ner Familie besuche er viele
Ärzte. Trotzdem sitze er wei-
ter in seinem zu kleinen Roll-
stuhl, der zu schwerfällig sei,
um ihn im Freien zu nutzen.
Daher würde er weiterhin
von seinen Eltern in einem
Baby-Buggy umhergescho-
ben.

Dabei gibt es seit einem Jahr
ein Medikament, das er-
krankten Kindern helfen
kann. Doch die Behandlung
ist teuer und die polnischen
Krankenkassen übernehmen
die Kosten nicht, erklärt Ar-
letta Bochenski. „Die Behand-
lung kostet 650 000 Euro im
ersten Jahr und 200 000 Euro
in jedem weiteren. Doch
wenn Michael dieses Medika-
met sein Leben lang nimmt,
wird er ein normales Leben
führen können.“

Während in Ländern wie
Deutschland, Belgien und Ita-

lien die Krankenkassen die
Kosten übernehmen, sei das
in Polen nicht der Fall. Dort
gebe es nur kleine Zuschüsse,
der Rest liege bei der Familie.
Doch auch dort seien bereits
30 Kinder erfolgreich behan-
delt worden.

Wenn seine Patentante Mi-
chael beschreibt, hat man das
Bild eines lebhaften, fröhli-
chen Kindes vor Augen. „Er
ist immer am Lachen, dann
man merkt gar nicht, dass er
die Krankheit hat. Nur kann
er nicht laufen. Durch die
Krankheit geht es ihm in
Schüben immer schlechter.“

Ihr Bruder startet in Polen
mit der Spendensuche, sie
sucht hier nach Unterstüt-
zern.

Denn Michael braucht nicht
nur einen neuen Rollstuhl,
Auch eine Beatmungsmaschi-
ne muss angeschafft werden.
Dazu muss er mehrere Stun-
den am Tag in einem Korsett
verbringen, das ebenfalls
Geld kostet und die Kranken-
kassen in Polen solche Vorha-
ben nicht unterstützen.

Die Familie wird von der
polnischen Stiftung für Men-
schen mit neuromuskulären
Problemen unterstützt.

Wer für Michael etwas spenden
möchte, kann dies auf das Konto
der Fundacja Pomocy Chorym na
Zanik Miesni der Raiffeisen Pol-
bank tun. Die IBAN lautet PL 35
1750 0012 0000 0000 3627
0489. Swift: RCBWPLPW. Als Ver-
wendungszweck muss Michael
Olszewski angegeben werden.

Michael ist ein fröhlicher Junge. Seine Krankheit wird mit der Zeit
jedoch schlimmer. � Foto: Bochenski

3 000 Euro
für das DRK Ense

Erlöse des Weihnachtssingens gespendet
ENSE � Doppelten Grund zur
Freude hatte die DRK-Orts-
gruppe Ense am dritten Ad-
ventssonntag beim Weih-
nachtssingen auf Haus Füch-
ten. Der Erlös der Veranstal-
tung kommt vollständig dem
DRK zugute. Zusätzlich gab es
nach der ersten Programm-
pause noch ein vorweih-
nachtliches Geschenk.

Ralf Hettwer, sowohl Mit-
glied im Vorstand des Vereins

„Provinzialer in Westfalen-
Lippe helfen e.V.“ wie auch
Hauptorganisator des Weih-
nachtssingens, überreichte
den Vertretern der DRK-Orts-
gruppe Ense eine Spende in
Höhe von 3 000 Euro. Hans-
Georg Knaup und Klaus Viel-
berg vom DRK gaben be-
kannt, dass von dem Geld
eine Spezialwaschmaschine
für die Einsatzkleidung ange-
schafft werden soll.

Die Spende wurde beim Weihnachtssingen übergeben. Das DRK
weiß schon, wofür das Geld gebraucht wird. � Foto: Bankamp

175 Jahre bei der Firma Pauli
Acht langjährige Mitarbeiter wurden geehrt / Paul Röer seit 45 Jahren dabei

ENSE �  Acht langjährige Mit-
arbeiter der Firma Pauli wur-
den kürzlich während der

traditionellen Jubilarfeier
zum Jahresende geehrt. Ins-
gesamt gehören sie bereits

seit 175 Jahren zum Betrieb
und wurden nun für ihre
Treue ausgezeichnet.

„Gerade in schnelllebigen
Zeiten haben treue und enga-
gierte Mitarbeiter mit ihrer
langjährigen Berufserfah-
rung und dem gesammeltem
Wissen für uns einen immen-
sen Wert“, so Franz-Bernd
Pauli. „Jeder Jubilar hat im
Laufe der Jahre entscheidend
zum Erfolg des Unterneh-
mens beigetragen.“

Franz-Bernd Pauli bedankte
sich im Beisein des techni-
schen Leiters Ralf Goos, des
Betriebsleiters Stephan Ran-
ke und des kaufmännischem
Leiters Frank Lütke bei den
Jubilaren mit einem Ge-
schenk und einem guten
Tropfen für die lange Zusam-
menarbeit.

Paul Röer wurde für 45 Jah-
re geehrt, Gerd Uwe Pauli für
40 Jahre, Dietmar Schenzer
und Francesco Perri für 25
Jahre und Jahre Thomas Am-
ling, Günther Jochheim, Ste-
fan Dreber und Stephan Pater
für jeweils zehn Jahre.

In geselliger Runde feierten die Geehrten und ihre Chefs die Treue zum Unternehmen. Als Geschenk
gab es etwas Gutes zu trinken. � Foto: Pauli

ENSE � 8,8 Prozent. So groß war
der Anteil männlicher Lehrkräfte
an Grundschulen im vergange-
nen Schuljahr. Auch die Grund-
schulen in Ense bestätigen die-
sen Trend. Warum das Grund-
schullehramt bei Männern noch
unbeliebter ist, als an anderen
Schulformen, dazu haben die En-
ser Grundschulleiter eine Ver-
mutung.

„Eigentlich sind wir ein rein
weibliches Kollegium. Ein
männlicher Kollege ist je-
doch für uns abgeordnet wor-
den und arbeitet hier eine
halbe Stelle“, so Antje Heyde-
cke, die Schulleiterin der Eu-
ropaschule in Höingen. „Das
ist normal in der Grundschu-
le.“

Das sei ein Grund zur Trau-
er, denn mehr Männer an der
Grundschule würden einen
guten Ausgleich für die Kin-
der darstellen. „Besonders die
Jungs brauchen das und
männliche Kollegen könnten
manche weibliche Lehrerin
auf den Boden der Tatsachen
zurückholen“, so Antje Hey-
decke.

Dafür würden Männer, die
sich für das Grundschullehr-
amt entscheiden, häufig

männliche Kollegen hat. Das
tut der Schule nur gut“, so
Bernold Uhrmeister.

Auf diesen Segen muss die
Bernhardusschule verzich-
ten. Sieben Lehrkräfte unter-
richten dort, aber kein Mann
ist dabei. „Wenn, dann hat-
ten wir mal einen Lehramts-
anwärter, aber nie einen Leh-
rer“, erklärt Stefanie Neu-
mann, die Leiterin der Bern-
hardusschule. „Es ist schade,
ein Lehrer würde den Kin-
dern gut tun.“

Dabei gebe es ohnehin zu
wenig Lehrkräfte. Besonders
das niedrigere Gehalt für
Grundschullehrer ärgert sie.
„An Grundschulen startet
man eine Gehaltsstufe niedri-
ger als an anderen Schulfor-
men“, sagt sie. Dabei seien
die Anforderungen für alle
Schulformen gleich hoch.

„Wir lernen nicht nur, wie
man bis 1000 rechnet. Grund-
schullehreramtsanwärter sit-
zen mit Gymnasiallehrern in
einer Vorlesung“, sagt Stefa-
nie Neumann. Bis diese Un-
gleichheit aus der Welt sei,
wäre es jedoch schwierig,
mehr Menschen für das
Grundschullehramt zu be-
geistern. � mz

Lehrkräfte gehen unter-
schiedlich an Kinder heran.
Kinder nehmen die verschie-
denen Erziehungsstile und
Persönlichkeiten wahr.“
Männliche Bezugspersonen
seien wichtig, da sie Kinder
anders ansprechen. Das sei
zwar nicht immer von Vor-
teil, aber beide Geschlechter
vertreten zu haben sei wich-
tig. Dieses Gleichgewicht
spiegele auch die Lebensreali-
tät wider.

„Für unsere verhaltensorigi-
nellen Kinder ist es besonders
wichtig, eine männliche Be-
zugsperson zu haben.“ Diese
würden zum Teil eher als Ver-
trauens- und Autoritätsper-
son akzeptiert.

Dass die Fürstenbergschule
im Vergleich zu den anderen
Grundschulen so viele Män-
ner in ihren Reihen hat, ist,
laut Bernold Uhrmeister, rei-
ner Zufall. „Wir können das
nicht beeinflussen. Wir kön-
nen nur dafür werben, dass
es zukünftig mehr männliche
Lehramtsanwärter gibt.“

Eine Maßnahme, das zu er-
reichen, sei, die Gehälter im
Vergleich zu den anderen
Schulformen anzupassen. „Es
ist ein Segen, wenn man

Schulleiter. „Früher gab es
mal mehr Lehrer auf diesem
Feld. Aber da sagte man im-
mer wenn ein Mann startete:
der bleibt nicht lange. Sie
klettern eher die Karrierelei-
ter hoch.“

Dazu gebe es auch Stim-
men, die sagen, der Lehrer-
mangel liege an der Bezah-
lung. Diese falle für Grund-
schullehrer geringer aus als
für Kollegen in den weiter-
führenden Schulen.

Fürstenbergschule mit
Männern versorgt

Die Fürstenbergschule hin-
gegen hat Glück. Von den 13
Lehrkräften dort sind drei
männlich. Dazu gebe es ei-
nen Erzieher im Ganztag und
den Hausmeister, zählt Kon-
rektor Bernold Uhrmeister
seine Kollegen auf. „Die Sta-
tistik lügt nicht, es gibt nur
wenige Lehrstellen an Grund-
schulen, die von Männern be-
setzt sind. Wir sind die Aus-
nahme.“

Für das Schulleben sei es
wichtig, dass beide Bezugs-
personen aus beiden Ge-
schlechtern vorhanden seien.
„Männliche und weibliche

Keine Männerdomäne
An den Enser Grundschulen mangelt es an männlichen Lehrkräften

Niederenser Familie rettet Eichelhäher
Eigentlich wollte Familie Heimann
vor 12 Tagen nur ihre Katze su-
chen. Doch im Schnee fanden sie
einen verletzten Eichelhäher. Sie
nahmen ihn mit nach Hause und
päppelten ihn mit Rührei auf. „Wir

mussten ihn dabei in der Hand hal-
ten, da er nicht stehen konnte“, er-
klärt Jessica Heimann. Gemeinsam
mit ihren Söhnen Justus und Joran
hat sie den Vogel gepflegt. An-
fangs dachten sie, ihr Schützling

würde die Nacht nicht überstehen,
doch die Wunde verheilte gut.
Über Facebook suchten sie Hilfe
und stießen auf die Tierhilfe in
Fröndenberg. Diese ist spezialisiert
auf Raubvögel und Ringvögel. Nun

wird es noch drei bis vier Wochen
dauern, bis der Eichelhäher ganz
gesund ist. Dann wird er in einem
Gehege ausgewildert. Bis dahin
will Familie Heimann ihn auf jeden
Fall besuchen. � Foto: Heimann

Ärztlicher Notdienst: Zentrale
Notfallnummer 116 117. Die Öff-
nungszeiten der Notfallpraxen in
Soest (Riga-Ring 20), Unna (Katha-
rinen-Hospital, Obere Husemannstr.
2) und Hamm (am Marien-Hospital,
Nassauerstraße 13-19: 13 bis 22
Uhr. Außerhalb der Öffnungszeiten
gibt es einen Fahrdienst der Medizi-
ner (Kontakt über die Zentrale Not-
fallnummer 116 117).
Zahnärzte: Service-Hotline:
0 29 21/3 45 60 79.
Kinderärzte: Notdienstnummer
0 29 21/7 64 49.
Apotheken: Unter der kostenlosen
Servicenummer 0800 0022 833 ist
die nächstgelegene Apotheke zu er-
fahren. Infos auch unter der Handy-
Nummer 22 8 33 – die kosten 69
Cent pro Minute. Alle Informatio-
nen sind im Internet erhältlich unter
www.akwl.de.

Gemeinde
Das Bürgerbüro im Rathaus Bremen
ist heute von 8 bis 12.30 Uhr für den
Publikumsverkehr geöffnet.
Rentenberatung 8 bis 12 Uhr offe-
ne Sprechstunde im Rathaus.

Müllabfuhr
Heute: Sperrmüll in Lüttringen,
Hünningen, Bittingen, Bilme, Sie-
veringen, Volbringen, Oberense,
Gerlingen, Ruhne, Waltringen, Vier-
hausen, Parsit.

Warenkorb
Heute 8.30 bis 10.30 Uhr Annahme
von gespendeten Lebensmitteln in
Bremen, Kirchplatz 11; 14 bis 16
Uhr Ausgabe der Waren an berech-
tigte Personen. Der „Warenkorb“ ist
telefonisch erreichbar unter der
Nummer 987 94 75.

Kreisfahrbücherei
Heute 14.30 bis 15 Uhr Niederense
(Himmelpforten), 15.05 bis 15.20
Uhr Niederense (Bhs. Brautmor-
gen), 15.25 bis 15.45 Uhr Oberense
(Bushaltestelle).

Kirchen
St. Lambertus: 8 Uhr Heilige Mes-
se, 10 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst der Conrad-von-Ense-Schule,
18.30 Uhr Heilige Messe in St. Josef.

St. Bernhard:
Evang. Gemeinde: 15 bis 17 Uhr
Gemeindebüro geöffnet; ab 16 Uhr
Omnibus.

Vereine
TuS Bremen: 15 Uhr Kinderturnen
fürs 3. Schuljahr; Fußball U9: 16.30
Uhr, U 8 17 Uhr, U11 15.30 Uhr, 19
Uhr 1. und 2. Fußballmannschaft;
18.30 bis 20 Uhr Badminton-Ju-
gend, 20 bis 22 Uhr Badminton für
Erwachsene.
Höinger SV: 15.30 Uhr Training der
Fußballjugend, 17.30 Uhr Training
der Fußball-Mädchen, 19 Uhr Preis-
ziehung der Weihnachtsverlosung
im Sportheim.
SV Lüttringen: Volleyball: 18 Uhr
Damen.
TTV: 16 bis 18 Uhr Nachwuchstrai-
ning , 18 bis 22 Uhr freies Training
Nachwuchs und Erwachsene jeweils
in der Turnhalle der Conrad-von-
Ense-Schule.

SF Waltringen: 16.30 Uhr Training
U-7 und U-9.
Skatclub Kreuz Bube: 19 Uhr
Spieleabend im Hotel Wulf.

Zum Schwimmen
Lehrschwimmbecken Niederen-
se: 15 bis 16 Uhr Kinderschwimm-
kurs, 16 bis 18 Familienbad (1,20
Meter), 18 bis 19 Uhr Familienbad
(1,80 Meter).

Parteien
Junge Union: 18.30 Uhr Versamm-
lung in der Turnhalle der Schützen-
halle Waltringen.

Rufnummern
Polizei Ense: 644
Polizei Notruf: 110
Feuerwehr: 112
Rettung/Notarzt: 112
Gemeinde: 9800
Schule Bremen: 97 98 60
Schule Höingen: 49350
Fürstenbergschule: 49360
Schule Niederense: 49370
Bauhof: 805 973
Sperrmüll: 980 176
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